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Deutsche ArbeMont und RSBS.
trauern um Muchow Kamps gegen Hunger und Kälte

Kundgebung der Nelchsregierung für dns WnterhiWtverk - Statt internationale , nationale Solidarität
Berlin , 13. Sept . Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr.

Ley . hat anläßlich des tragischen Todes des stellvertretenden
Leiters der NSBO . und Amtsleiter der Organisationsleitung
der Deutschen Arbeitsfront . Pg . Reinhold Muchow, für alle
Dienststellen der DAF . und der NSBO . folgendes ungeordnet:

1. Alle Kundgebungen der Arbeitsfront und der NSBO ., di«
snicht durchaus ernsten arbeitsmäßigen Charakter tragen , insbe-
lsonder « also auch alle geselligen Veranstaltungen find bis rum
>1. Oktober 1933 verboten.

2. Sämtliche Fahne « haben bis zu diesem Termin Trauerflor
»nrulesen.

3. Sämtliche Uniform tragenden Mitglieder der NSBO . und
/ der Deutschen Arbeitsfront tragen bis rum 1 . Oktober Trauer-
sflor um die Hakenkicuzarmbinde.

4. Sämtliche Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront und der
PO . haben am Beisehungstage auf zwei Minuten den Dienst zu

>unterbrechen und des verunglückten Kameraden »u gedenken.

Parade vor dem Eieser von Nmnenberg
Königsberg , 13 . Sept . Etwa 15 Kilometer südöstlich Gumbin¬

nen , an der Straße Gumbinnen -Darkebmen, vollzog sich am
Mittwoch das glanzvolle Schauspiel einer Parade der an de«
Brigadeübungen im Raume südöstlich Gumbinnens beteiligte«
Truppen vor Eeneralfeldmarschall von Hindenburg . ein Schau¬
spiel, das von herrlichstem Wetter begünstigt war und Zehntau»
sende aus den Kreisen Gumbinnen , Darkehmen , Insterburg und
von weiterher angelockt hatte . Bei seinem Erscheinen wurde der
Reichspräsident von der Menge mit nicht endenwollendem Jubel
begrüßt . Die Parade , die unter klingendem Spiel am Stand¬
platz des Reichspräsidenten vorüberging , wurde vom Befehls¬
haber des Wehrkreises 1 , Generalmajor von Brauchitsch, geführt.

Nachdem der Reichspräsident die Parade als Abschluß der Bri-
gadeübungen abgenommen hatte , begab er sich mit den Herren
seiner Begleitung , unter den stürmischen Kundgebungen der Zu¬
schauer, im Kraftwagen nach Darkehmen. wo er den auf dem
Lahnhof bereitstehenden Salonwagen bestieg , um die Rückfahrt
«ach Neudeck anzutreten.

Meiimnasauslausch über die Abrüstungskonferenz
Paris . 13 . Sevt . Havas meldet, daß gegenwärtig ein diploma¬

tischer Meinungsaustausch zwischen England , Frankreich und
Italien über sämtliche schwebenden Fragen des Völkerbundes
und vor allem der Abrüstungskonferenz statrfinde . über die der
llnterstaatssekretär im Foreign Office . Eden , am 18 . September
mit Ministerpräsident Daladier und Außenminister Paul -Bon-
cour verhandeln werde. Eden werde nach der Pariser Aussprache
nach Rom reisen , ehe er an den Genier Beratungen teilnebmen
wird. Der amerikanische Delegierte Norman Davis werde erst
24 Stunden nach der Ankunft Edens in Paris erwartet.

„Evening Standard " bezeichnet es als überraschend , daß
« ich . der Staatssekretär des Aeußeren , Sir John Simon selbst
nach Paris gehen wird . Das Blatt schreibt in diesem Zusam¬
menhänge, es sei ein offenes Geheimnis , vag di ? fr,anio>r,che und
die britische Regierung versuchen würden , über eine gemein¬
same Politik , wenn möglich unter Mitwirkung der Vereinigten
St raten , llbereinzukommen . Angesichts der großen Bedeutung,
die in amtlichen Kreisen den Pariser Erörterungen beigemessen
werde , sei es seltsam, daß Simon nicht verisnttch daran t « ; l-
nehme . Die Tatsache, so fährt das Blatt fort , dag cr für die
Ze>t vom 18. bis 26 . September zum diensttuenden Minister
beim König in Schloß Balmoral ernannt worden sei , sei zu be¬
merkenswert , als daß sie zufällig sein könnte. In amtlichen
Kreisen wird dem Blatt zufolge die Betrauung Edens mit der
Vertretung Englands in Paris mit seiner engen Fühlung mit
den Abrüstungsproblemen erklärt.

Vor dem Prozeß van -er Lubbe
Die technischen Vorbereitungen in Leipzig

HED. Der Prozeß gegen den Reichstagsbrandstifter van der
Lubbe und Genossen erfordert so umfangreiche technische Maß¬
nahmen . daß schon jetzr mit den Vorbereitungen begonnen wer¬
den mußte. Das ganze Gebäude ist bereits von Beamten der
sächsischen Landespolizei bewacht Auch an den Nebeneingängen
find Polizeibeamte aufgestellt. Der Einlaß erfolgt nur durch
das Hauptporral . an dem Kriminalbeamte eine scharfe Kontrolle
durchführen. Im Pförtnerzimmer des Reichsgerichts ist eine
größere Polizeiwache untergebracht worden.

Besondere Vorkehrungen werden getroffen, damit die reibungs¬
lose Arbeit der Pressevertreter gewährleistet wird , von denen aus
dem In - und Ausland eine große Anzahl erwartet werden. Die
Reichspost hat 36 Telsphonzellen m den Wandelgängen der gro¬
ßen Kuppelhalle errichtet . Ebenfalls sind bereits Vorkehrungen
getroffen worden für eine Ueberrragung eines Teil der Verhand¬
lung durch den Rundfunk . Die akustischen Gegegebenheiten wur¬
den bereits durch Sprech- und Horversuche im Plenarsitzungssaal
erprobt.

Berlin , 13. Sepr . Im sogenannten Kronsaal des Propaganda¬
ministeriums wurde am Mittwoch in feierlichster Form in An¬
wesenheit des Reichskanzlers , des Vizekanzlers und fast aller
übrigen Mitglieder des Reichskabinetts sowie zahlreicher Landes¬
minister , der Parteiführer und v ' sler Ehrengäste der Ausschuß
zum Kampf gegen Hunger und Kälte konstituiert. Sofort nach
dem Erscheinen des Führers , den die Versammlung mit erhobe¬
ner Rechte grüßte , eröffnete der Reichspressechef Funk die Kund¬
gebung.

Reichsminister Dr. Göbbels ruft auf zum »Kampf gegen
Hunger und Kälte"

Reichspropagandami Ulster Dr . Göbbels ergriff dann das Wort
zu feiner mit stürmischem Beifall aufgenommenen Rede.

In einer Riesentrafranstrengung , führte Dr . Göbbels aus , sei
es der Reichsregierung gelungen , die furchtbare Ziffer der Ar¬
beitslosigkeit um über 2 Millionen zu senken . Es muß damit
gerechnet werden , daß für den kommenden Winter noch eine Mil-
lionenzahl von Volksgenossen erwerbslos bleibt . Die Regierung
sei nicht gewillt , sie ihrem eigenen Elend zu überlasten : sie habe
den Plan gefaßt , in einem noch nie dagewesenen grandiosen
Hilfswerk schützend an ihre Seite zu treren und ihnen die lleber-
dauerung ohne allzu große No* möglich zu machen . Dieses Win-
terhilsswerk sei keine private Fürsorge , sonder» eine Aktion, die
von der Regierung selbst geleitet und vom ganzen Volk getragen
werde: Jeder einzelne Volksgenosse sei mit dafür verantwortlich,
daß sie gelingt . Was am 1. Mai znm erstenmal demonstrativ in
Erscheinung trat , das werde hier in der Tat lebendig werden.
Die Schranken, die Bürger und Proletarier voneinander trennen,
seien niedergeristen . Die Regierung werde Vorsorge treffen , daß
dieses Winterhilsswerk mit den saubersten und anständigsten
Verwaltungsmethoden durchgeführt werde, die überhaupt denk¬
bar seien.

Um den Notleidenden auch äußerlich zu zeigen, daß die ganze
Nation mit ihnen fühlt , soll in jedem Monat der erste Sonn¬
tag ihnen gewidmet sein . In großen Straßen - und Häuser¬
sammlungen würden die Mittel für die Durchführung dieser Ak¬
tion herbeigeschafft werden. Die Regierung richte an die ge¬
samte deutsche Öffentlichkeit den Appell, an diesen Sonntagen
mittags lediglich ein Eintopfgericht im Preise von höchstens
56 Pfg . pro Person zu verzehren. Die dabei ersparten Gelder
würden ohne Abzug in die große Hilfskaste hineingegeben . Der
Reichsminister machte im weiteren Verlaufe seiner Rede nähere
Angaben über die Organisation des Winterhilsswerks im ein¬
zelnen und teilte mit , daß an der Spitze des Werkes die Reichs¬
führung des Winterhilfswerkes mit dem Sitz in Berlin steht.
Bei ihr liegen die Aufgaben der Organisierung des Winterhilfs¬
werkes. Für das ganze Reich sind einheitlich drei Sammelsonn¬
rage vorgesehen. Für Eeldsammlungen sind mit den Angestell¬
ten - und Beamtenverbänüen Verhandlungen zwecks gestaffelter
Abzüge zugunsten des Winterhilfswerkes aufzunehmen . Inhaber
von Bank - und Postscheckkonten werden aufgefordert , monatlich
einen bestimmten Betrag von ihrem Konto abbuchen zu lassen.
Einen nicht unwesentlichen Ertrag für das Winterhilfswerk soll
eine über das ganze Reich verbreitete SV -Pfg . -Straßenbrieflotterie
einbringen . Für Spender ist eine kleine Plakette mit der Auf¬
schrift „Wir helfen" vorgesehen, die die Spender an ihren Woh-
nungstllren befestigen können und die sie von weiteren Samm¬
lungen befreit . Bei den Straßen - und Haussammlungen ge¬
langen besondere Abzeichen zur Ausgabe . Plaketten und Ab¬
zeichen haben für jeden Monat erne bestimmte Farbe . Das ge¬
sammelte Bargeld soll grundsätzlich nur für den Einkauf von
Lebensmitteln . Heizmaterial usw . verwendet werden. Masten¬
speisungen sollen nur für diejenigen veranstaltet werden , die
keinen eigenen Herd haben.

Die Lebensmittelsammlungen aus dem Lande sollen möglichst
in der Erntezeit durchgesührt werden. Die Sammlungen bei den
Lebensmittelgroßhandlungen und bei den kleinen Geschäften kom¬
men in der Form zur Durchführung , daß von den Geschäftsinha¬
bern Menge und Art der zur Verfügung gestellten Waren in
Sammellisten eingetragen werden, die die Grundlage für die spä¬
tere Ausgabe von Bezugsscheinen bilden . In gleicher Weise soll
Lei der Brennstoff - und Kleiderbejchasfung verfahren werden.
Für die Spenden des Winterhilfswerkes gewährt die Deutsche
Reichsbahn Frachtfreiheit.

Weiterhin werden durch die örtlichen Ausschüsse des Winter¬
hilfswerkes mit Theater - , Film - und Konzertbetrieben Verein¬
barungen dahin getroffen, daß von diesen Betrieben in möglichst
großem Umfange Freikarten für die notleidende Bevölkerung zur
Verfügung gestellt werden

Der Reichsminister tettte mir daß die Reichsregierung wie bis¬
her ihre repräsentativen Pflichten auf das allergeringste Mindest¬

maß einschränken werde, und Mag mit Sen Worten : Einer tritt
für alle ein und alle für einen . Das Volk wird eine Not - und
Brotgemeinschaft sein und das Wort , das wir im Kampf um di«
Macht zu unserer Parole erhoben haben , soll nun , da wir ii«
Besitze der Macht find , beglückende Wirklichkeit werden : Gemein»
»utz geht vor Eigennutz

Der Reichskanzler
trat dann vor das Mikrophon : Viele Jahre haben wir im In¬
nern gegen den Gedanken der internationalen marxistischen Soli,
darität gekämpft Wir haben in dieser vermeintlichen inter¬
nationalen Solidarität nur den Feind zu wirklicher nationaler
Einstellung gesehen , ein Phantom , das den Menschen wegzog vo«
der einzig vernünftigen Solidarität , oie es geben kann : Von der
Solidarität , die blmsmäßig , ewig begründet ist. Wir sind uns
aber auch immer klar darüber gewesen, daß man diese Vor¬
stellung nicht beseitigen kann, ohne die andere an ihre Stelle
treten zu lasten Daher muß als Motto über dieser großen Hilfs¬
aktion das Wort stehen: »Nationale Solidarität " . Wir haben
die internationale marxistische Solidarität innerhalb unseres
Volkes zerbrochen , um den Millionen deutscher Arbeiter eine an¬
dere. bessere Solidarität dafür zu geben. Es ist die Solidarität
unseres eigenen Volkes, die «nzertreunliche Verbundenheit nicht
nicht in glücklichen , sondern auch in schlimmen Tagen , die Ver¬
bundenheit nicht nui mit denjenigen , die vom Glück gesegnet sind,
sondern auch mit denjenigen , Sie vom Unglück versolgt sind.

Wenn wir diesen Gedanken der nationalen Solidarität richtig
auffassen, dann kann es nur ein Gedanke des Opserns sein , d . h.
also, wenn der eine oder andere sagt, man würde dabei zu stark
belastet werden , man müste ja immer wieder geben, dann kann
man nur erwidern : „Das ist nun einmal der Sinn einer wirk¬
lichen nationalen Solidarität . Im Nehmen kann die wirkliche
nationale Solidarität ihren Sinn nicht haben.

"

Wenn ein Teil unseres Volkes durch Verhältnisse an denen alle
mit schuld sind , in Not geraten ist und der andere , vom Schicksal
davon ausgenommen , nur einen Teil der Not freiwillig auf sich
zu nehmen bereit ist, dem der andere durch den Zwang aus¬
geliefert ist, dann sagen wir : Es soll mit Absicht einem Teil un¬
seres Volkes eine gewisse Not mit auigebürdet werden , damit er

dadurch hilft , die Nor des anderen Teiles erträglicher zu gestalte«.

Jeder muß verstehen, daß fern Geben überhaupt nur dann r«
Sinne der Herstellung einer wirklichen Volksgemeinschaft einen
Wert hat , wenn dieses sei " Geben für ihn ein Opfer bedeutet.

Nur so kann man letzten Endes diese höhere Solidarität auf-
Lauen . zu der wir hinstreben müssen , wenn wir die andere über¬
winden wollen. Wenn das ganze Volk richtig erfaßt hat , daß
diese Maßnahmen für jeder, ein Opfer bedeuten müssen , dann
wird aus diesen Maßnahmen heraus nicht nur eine Milderung
der materiellen Not eintreten , sondern es wird noch etwas viel

Gewaltigeres herauskommen , es wird daraus die Ueberzeugung
wachsen , daß die Volksgemeinschaft nicht ein leerer Begriff ist,
sondern daß sie wirklich ein lebendiger ist . Wir benötigen in dem

schweren Kampf der Nation diese Gemeinschaft mehr denn je.
Wenn Deutschland vom Glück gesegnet wäre , dann könnte man

vielleicht ihre Bedeutung etwas geringer einschätzen , da wir
aber schwere Zeiten zu ertragen haben , müssen wir uns darüber
klar sein , daß wir sie nur dann überwinden können, wenn unser
Volk wie ein einziger Stahlblock zusammenhält . Das werden
wir nur dann erreichen können, wenn die Millionenmasten , die

nicht vom Glück gesegnet sind , das Gefühl bekommen, daß di«
vom Glück mehr begünstigten mit ihnen fühlen und bereit sind,
freiwillig ein Opfer auf sich zu nehmen, um damit vor aller Welt
die unzertrennliche Verbundenheit unseres Volkes zu dokumen¬
tieren . Was das deutsche Volk dadurch heute an Opfern bringt,
das wird — dessen kann jeder überzeugt sein — mit Zins und

Zinseszins unserem Volk auf diesem Wege zurückerstattet wer¬
den. Denn was sind alle materiellen Opfer , die man freiwillig
bringi , gegenüber dem größten Geschenk, nämlich dem Geschenk,
ein gemeinsames, einheitliches Volk z« sein , das sich als zusam¬
mengehörig fühlt und bereit ist, seinen irdischen Schicksalsweg
auch gemeinsam anzutreten und gemeinsam durchzukämvfen. Der
Segen , der aus dieser Gemeinsamkeit, aus dieser nationalen So¬
lidarität kommt, ist viel gewaltiger «nd viel nützlicher als di«

Opfer , die der einzelne Mensch nun dafür bringt . Diese große
Aktion gegen Hunger und Kälte muß unter dem Molto stehen:
Die internationale Solidarität des Proleiariats haben wir zer-
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brachen . Davon wollen wir aufbauen die lebendige nationale
Solidarität des deutschen Volkes.

Wie ein Gelöbnis klang das vom Reichsvressecher auf den
Kanzler und das deutsche Volk ausgebrachte Seil , dem soontan
das Deutschland- und das Horst Wessel -Lied folgten.

Bereits über 2 MillionenReichsmark für
das WnierMswerk gespendet

Berlin, 13. September. Das Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda teilt mit:

Die Kundgebung zur Eröffnung des Winterkampfes
gegen Hunger und Kälte hat bereits am ersten Tage ein
unerwartetes Ergebnis gezeitigt. Es wurden schon in den
ersten drei Stunden nach Beendigung der Kundgebung
gezeichnet:

1 . Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei , Reichs¬
leitung München

2 . Verlag des „Völkisch. Beobachters"
, Zen¬

tralverlag Franz Eher Nachf . , München
3 . Gau Groß-Berlin der NSDAP.
4 . Gau München-Oberbayern der NSDAP.
5 . Kreise und Ortsgruppen des Gaues Erotz-

Berlin der NSDAP.
6 . Daimler - Benz A .E . , Stuttg . - U 'Türkheim
7 . Reichskreditgesellschaft A .G . Berlin und

deren Schwesterunternehmungen
8. Kommerz- und Privatbank A .E.
9 . Deutsche Bank und Discontoges. Berlin

10 . Dresdner Bank, Berlin
11. Deutsche Arbeitsfront
12. Vereinigte Elanzstoff-Fabriken , Wupper¬

tal -Elberfeld
13. I . E . Farben -Jndustrie A .E.
14 . Bayerische Motorenwerke Berlin
15. Bayerische Stickstoffwerke A .E . München-

Berlin
16. Viktoria -Versicherungsgesellschaft Berlin

Es sind somit bereits am ersten Tage über 2 Millionen
für das groste Soziale Hilfswerk der Reichsregierung ge¬
spendet worden.

Mehrere grohe Unternehmungen , die mit ihren Schwe¬
stergesellschaften zusammengenannt werden wollen, haben
bereits heute für den morgigen Tag gleichfalls gröbere
Summen angezeigt.

100000 -41

100000 -41
50 000 -41
50 000 -R

100 000 -41
50 000 -4t

30 000 -41
30 000 -41
50 000 -41
50 000 -41

200 000 -41

50 000 -41
1000 000 -41

50 000 -R

50 000 -41
50 000 -41

Sas GM über MrWastswerbung
Das von der Reichsregierung mit dem Datum vom 12 . Sep¬

tember verabschiedete Gesetz über Wirtschaftswerbung umfaßt
sechs Paragraphen.

8 1. Zwecks einheitlicher und wirksamer Gestaltung unterliegt
das gesamte öffentlich! und private Werbungs - , Anzeigen- , Aus-
stellungs- , Messe- und Reklamewesen der Aufsicht des Rei¬
ches . Die Aufsicht wird ausgeübt durch den Werberat der deut¬
schen Wirtschaft.

8 2 . Die Mitglieder des Werberats werden vom Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda im Einverneh¬
men mit den zuständigen Fachministern berufen . Der Werberat
untersteht der Aufsicht des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda , die im Einvernehmen mit den für die Wirt¬
schaftspolitik zuständigen Reichsministern ausgeübt wird.

8 3. Wer Wirtschastswerbung ausführt , bedarf einer Ge¬
nehmigung des Werberats Der Werberat kann die
Erteilung der Genehmigung von der Erhebung einer Abgabe ab¬
hängig machen , deren Höhe durch Verordnung des Reichsmini¬
sters für Volksaufklärung und Propaganda und des Reichsmini¬
sters der Finanzen festgesetzt wird . Die Genehmigung kann an
weitere Bedingungen geknüpft werden. Der Werberat kann für
bestimmte Fälle der Eigenwerbung Ausnahmen vom Eenehmi-
gungszwang festsetzen.

8 1- Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
gibt dem Werberat im Einvernehmen mit den für die Wirt¬
schaftspolitik zuständigen Reichsministern eine Satzung. Der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ernennt den
Präsidenten des Werberats und bestellt die Geschäftsführer.

8 5 . Unberührt bleiben Sie Zuständigkeiten des AuswärtigenAmtes , des Reichsw-rtschastsministers, des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft und des Reichsministers der Fi¬
nanzen auf dem Gebiete der Wirtschaftspolitik einschließlich des
wirtschaftlichen Nachrichten - und Auskunftwesens.

8 6. Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propagandakann im Einvernehmen mit den für die Wirtschaftspolitik zustän¬
digen Reichsministern Bestimmungen zur Durchfübrung des Ge¬
setzes erlassen.

Gesetz über das Verbot des Tababverkauss
unter Sieuerzeichenoreis

Berlin , 13 . Sept . Das Gesetz über das Verbot des Tabakver¬
kaufs unter Steuerzeichenpreis hebt klar hervor , daß die Tabak¬
erzeugnisse nur zu den Preisen abzugeben sind , die aus dem
Steuerzeichen angegeben sind. Von dem Verbot sind ausgenom¬men:

a) der Preisnachlaß der im Falle der Abgabe von Zigarrenin ganzen Kisten gewähn wird, wenn er 3 Prozent nicht über¬
steigt und bar bezahlt wird,

b) die Preisermäßigung bei Konkurs, Geschäftsaufgabe oder
Minderung in der Beschaffenheit der Tabakerzeugnisse.

In der Begründung heißt es. daß sich der Uebelstand der Preis¬
unterbietung neuerdings in verstärktem Matze geltend gemachthabe. Am stärksten hat sich das Schlsuderpreissystem in den Groß¬städten bemerkbar gemacht wo zum Teil bis zu 60 Prozent des
gesamten Absatzes geschleudert wurde. Auf diese Weise sind fürdie Tabakindustrie große Verluste entstanden. Das Gesetz ist auf
zwei Jahre befristet.

StliatSmt Meinberg über die Fragen
der deutschen Agrarpolitik

Essen, 13 . September. Auf dem von über 2000 Land¬
frauen - und Töchtern besuchten Rheinisch -Westfälischen
Landfrauentag betonte der Reichsobmann des Landstan¬
des Staotsrat Meinberg in feiner Rede, daß der Bauer
seinen Hof als Treuhänder zu verwalten und ihn in guter
Verfassung feinen Kindern und Enkeln weiter zu vererben
habe . Darum müsse die gesamte Agrarpolitik der Regie¬
rung darauf gerichtet sein , das Bauerntum ans den Hän¬
den des mobilen Kapitals zu befreien . Eine der wichtig¬
sten Maßnahmen zu diesem Zweck sei das Erbhofgesetz.
Solange es noch liberalistische Konzerne gibt , erklärte der
Redner , setzen wir der Gesellschaft in Deutschland, die uns
den Preis diktiert , ein Bauernsyndikat entgegen, dessen
Macht größer sein wird als die Macht des größten Kon¬
zerns , der jemals bestanden hat . Der Großgrundbesitz,
fuhr Meinberg fort , soll nicht zerschlagen werden . „Aber
wer kann von uns verlangen , daß wir mit den Steuer¬
groschen des deutschen Bauern und Arbeiters einen Groß¬
grundbesitz entschulden, der bis über den Hals verschuldet
ist und der nach der Entschuldung in zwei bis drei Jahren
aufs neue verschuldet ist ? " (Starker Beifall ) .

Man werde den Besitzern verschuldeter Güter dis Mög¬
lichkeit geben, auf neuer Scholle neu aufzubauen , aber der
überschießende Teil des Grotzgntes werde dazu benutztwerden , westfälische und rheinische Bauernsöhne im Osten
bodenständig zu machen . Das sei vor allem zur Sicherungder deutschen Ostgrenze notwendig.

MatznaWen i?eqen KaMMnchl
Berlin , 13 . Sept Der Reichswirtschaftsminister hat durch eine«

Erlaß an die Devisenbewirtschaftungsstellen neue Vorschriften
zur Verhinderung der Kapitalflucht erlaffen, nachdem in der
letzten Zeit die Wahrnehmung g-macht worden ist, daß Kapital¬
flüchtige, insbesondere Auswanderer , erhebliche Vermögenswerte
in Gestalt von Waren oder durch Verrechnung mit Warengeschäf¬
ten ins Ausland zu schaffen suchen Auswanderer , welche Waren
nach dem Auslande ausgesührt haben, ohne den entsprechenden
Ausfuhrerlös an die Reichsbaak abgeliefert zu haben, müssen in
ihrem Answanderungsantrag die Mitnahme dieser Waren bezw.
die beabsichtigte Einziehung ihres Gegenwertes im Auslande aa-
geben, wenn sie sich nicht der Gefahr aussetzen wollen , daß eine
etwaige Genehmigung wegen unvollständiger Angabe wichtiger
Tatsachen als erschlichen angeiehen wird.

Ferner sind Maßnahmen getroffen worden, um die Bezahlung
deutscher Ausfuhrwaren aus inländischen Guthaben von Kapital-
flüchtigen, die sich auf Grund dieser Zahlungen Auslandsgut¬
haben schaffen wollen , zu unterbinden.

10« Millionen RM. Privaibrediie
an Banwarkassen für den Wohimnas-au

Berlin , 13 . Sept . Im Einklang mit den Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen der nationalen Regierung wird seit längerer Zeit
versucht , für den Wohnungsbau neue Mittel flüssig zu machen.
Insbesondere denkt man , wie das VdZ . -Büro erfährt , daran , den
Bausparkassen Kredite zur Verfügung zu stellen, die zur
Beschleunigung und Vergrößerung der Zuteilungen verwandt
werden sollen . In einem Schreiben an die Wohnungsstellen der
Länderregierungen weist der Reichsarbeitsminister darauf hin,
daß alle bisher ergangenen Mitteilunge » diese , Art sich auf
Verhandlungen eines Verbandes von Bausparkaffen mit meh¬
reren geldgebenden Stellen und mit dem Reichsaufsichtsamt für
Privatversicherungen beziehen, die die Hergabe von privaten Kre¬
diten auf Wechselgrundlage bis zum Betrage von 190 Millionen
NM . zum Gegenstand haben . Dabei betont der Reichsarbeits-
minister ausdrücklich, daß es sich nicht um Kredite aus öffentlichen
Mitteln handelt , insbesondere nicht um d >e Bereitstellung von
Reichsmitteln . Die Maßnahme ist vielmehr so gedacht , daß eine
dem Reich nahestehende Bank einen Wechsel ausstellt auf die
kreditnehmende Bausparkasse in Höhe des Kredits.

Früherer Rechtsanwalt als DemlenMetzer
Berlin , 13. Sevt . Laut Mitteilung der Justizvressestelle ist es

den Zollsahndungsstellen gelungen , Devisenschiebungen größten
Ausmaßes aufzudecken und den Hauvttäter . den trüberen Rechts¬
anwalt am Kammergericht , Dr . Wegener. iestzunebmen. Dr.
Wegencr , der inzwischen die schweizerische Staatsangehörigkeit
erworben hatte , bat systematisch von der Schweiz aus die Ver¬
schiebung deutscher Vermögenswerte ins Ausland organisiert.
In Zürich und Luzern unterhielt er Beratungsbüros für deutsche
Emigranten , insbesondere solcher jüdischer Abstammung . Gleich¬
zeitig bemühte er sich, mit Hilfe dieser Bezievungen das in
Deutschland festliegende Vermögen von Emigranten flüssig zu
machen und suchte, gestützt auf sein Ansehen als früherer deut¬
scher Anwalt , durch Ausstreuung unwahrer Gerüchte über die
deutsche Wirtschaftslage und die deutschen politischen Zustände
die Ueberiübrung deutscher Werte ins Ausland zu beschleuni¬
gen. Unter dem Druck des vorgebaltenen Beweismaterials bat
Dr . Wegener bereits Verfehlungen zugegeben, die in die Sun-
derttansende geben.

Pariser Arzt über seine EivdrüLe in Rußland
Paris , 13 . Sept . Ein bekannter Pariser Arzt , der eine Reife

durch Rußland gemacht hat , schildert im „Matin " seine Ein¬
drücke und schreibt u . a„ soweit er persönlich feststellen konnte,
erlebte er ein trauriges und schmerzliches Schauspiel. Traurig¬
keit , Elend und Unordnung l Man braucht nur zehn Minuten
die Straßen von Leningrad mit ihren schlechten Bürgersteigen
und den mit Brettern verschlagenen Türen der ehemaligen Pri»
oathäufer zu durchwandern, um sich eine Vorstellung von dem
zu machen , was das gegenwärtige Rußland wirklich ist. Wenn
man am Abend die Oper beucht , belehrt einen der nach dem
Aufziehen des Vorhanges im Saale herrschende Geruch bester als
jede Statistik , welche hygienischen Mittel den Leuten zur Ver¬
fügung stehen . Auch in den Krankenhäusern fehlt es an jeder
Hygiene. Diese Eindrücke seien ihm. so erklärt der Arzt zum
Schluß, durch andere Ausländer bestätigt worden , die genau
wie er einen Seufzer der Erleichterung ausgestoßen hätten , als
fie die russische Grenze wieder hinter sich hatten . >

Neues vom Tage
Reichsstatthalter Murr beim Reichskanzler

Stuttgart . 13. Sevt . Reichskanzler Hitler empfing in den Vor¬
mittagsstunden den Reichsstatthalter Murr zu einer einstündigen
Audienz. Anschließend begab sich, wie der NS .-Kurier berichtet,
der Reichskanzler in Begleitung des Reichsstatthalters zu der
Kundgebung gegen Hunger und Kälte . An dieser Tagung nahm
als Vertreter des Württ . Zeitungsverleger -Verbandes der Ver¬
lagsleiter der NS .-Preste Württembergs , Dr . Weib , leib

Der Komumuifteamord a« de« Polizeihauptleute«
aufgeklärt

Berlin , 13. Sept . Der Mord an den Polizeihauptleutrn A»>
lauf und Lenk , der am Sonntag , den 8 . August 1931 , auf de«
damaligen Bülowplatz von Kommunisten begangen wurde . P!
jetzt von der Kriminalpolizei in enger Zusammenarbeit mit drrj
SA . restlos aufgeklärt worden . Diese Bluttat , die keine Einzel»!
aktion fanatischer Parteimitglieder darstellte , sondern von der^
obersten Parteileitung planmäßig vorbereitet und durchoeiührt>
worden ist. ist zur Zeit Gegenstand einer gerichtlichen Untersu¬
chung , die gegen insgesamt 21 Kommunisten wegen gemeinschaft¬
lichen Mordes geführt wird . Die bisherigen Ermittlungen habe»,
ergeben , daß die früheren Reichstagsabgeordneten der KPD„
Heinz Neumann und Hans Kivvenberser für die Mordtaten ver¬
antwortlich sind . Sie und 9 an der Mordtat direkt oder indirekt
beteiligte Kommunisten sind geflohen und werden von der Kri¬
minalpolizei noch gesucht.

Ausweisung zweier Reichsdeutscher aus dem Saargebiet
Saarbrücken , 13 . Sept . Die Regierungskommisston des Saar¬

gebietes hat den Prokuristen Nebel und den Monteur Merker i»
Saarbrücken , beide Reichsdeutsche , wegen angeblicher Tätigkeit
für die NSBO . aus dem Saargebiet ausgewiesen . Merker , der
seit etwa zehn Jahren im Saargebiet ansässig ist, hat gege»
seine Ausweisung Beschwerde eingelegt . Er wurde jedoch ge-
zwungen . sofort das Saargebiet mit seiner Familie zu verlassen

Kundgebung für das neue Deutschland
Ncuyork. 13. Sept . Die Ortsgruppen der NSDAP , der Hapag-

dampfer „Reliance " und „Resolute " veranstalteten gemeinsam
mit dem Bunde der Freunde des neuen Deutschland in Amerika
auf dem Dampfer „Resolute " ein Bordfest, das sich zu einer be-
merkenswerten Kundgebung für die deutsche Erhebung und den
Gedanken der Volksgemeinschaft gestaltete . Die Tatsache der
Teilnahme von 3090 Gästen an der Veranstaltung dürfte der
beste Beweis für Las stetig wachsende Interesse des Neuyorker
Deutschtums an allen derartigen Veranstaltungen sein . Beson¬
ders bemerkenswert ist, daß viele Teilnehmer auch den langen
Weg aus der weiteren Umgebung Neuyorks nicht gescheut hatten,
nm sich persönlich vom Geiste des neuen Deutschlands zu über¬
zeugen.

29 Staaten haben das Prohibitionsgesetz widerrufen
Neuyork, 13. Sept . Die Bewegung für Widerruf des Prohi¬

bitionsgesetzes hat drer weitere bedeutende Siege errungen.
Maryland entschied mit 15 gegen 1 Stimme gegen die Prohibi¬
tion . Minnesota , der Heimatstaat des Urhebers des Prohibitions¬
gesetzes, stimmt? mit 2 gegen 1 Stimme für den Widerruf . Co¬
lorado erzielte gleichfalls eine große Mehrheit für den Widerruf.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 14 . September 1933.

Bericht über die Eemeinderatssitzung am 13. Sept . 1833
Anwesend : Kommissar Walz als Vorsitzend. u . 7 Stadträte

Entschuldigt : Luz und Kalmbach II
Vom Innenministerium ist ein Erlaß eingelaufen des

Inhalts , daß Verwaltungs -Aktuar Kalmbach
zum Stadtvorstand von Altensteig er¬
nannt werde, sobald die Stadtvorstands¬
stelle endgültig erledigt sei. Zwischenzeitlich
hat der Eemeinderat durch heutigen Beschluß Herrn Ver-
waltungsaktuar Kalmbach mit der Führung der Stadtvor¬
standsgeschäfte betraut. Die Amtsübernahme wird am
kommenden Freitag erfolgen.

Einer mit der Gemeinde Altensteig -Dorf getroffenen Ver¬
einbarung betr . Ablösung der Ankerbrücken unter¬
haltungslast wird entgegenkommenderweise zugcstimmt.Dr . med. Vogel hier , der im Jahre 1928 wegen gewissen
Vorkommnissen und Reibereien die nicht in seiner Pecso .r be¬
gründet waren , seine Stadtarztstelle niederlegte , hat in
eintt Eingabe darauf hingewiesen , daß durch das Ausscheidendes früheren Bürgermeisters völlig andere Verhältnisse eingc-kreten seien und daß er zu erwägen bitte , ob nicht die Möglich¬
keit bestehe , ihm die früher innegehabte Stadtarztstelle nico °:
zu übertragen . Nach gründlicher Klärung und Durchbewrechnngdes Sachverhalts ergeht der einmütige Beschluß , Herrn Dr.
Vogel mit sofortiger Wirkung neben Herrn Dr . Polster als
weiteren Stadtarzt zu bestellen. Das bisher ausge .etzte Wart-
geld wird ab 1 . Januar 1934 halbiert.

Die Entschädigung der Musiker der Stadt-
kape : Ie für Proben und Spielen bei Platzkonzerten wird ab
l I „nuar 1934 ohne Belastung der Stadtk . sse von 16 » Mark
auf WO Mark erhöht und dabei bestimmt , dn .z Las Einsammolnbei Platzkonzerten zukünftig zu unterbleiben habe . Die Zahlder P atzkonzerte wurde beschränkt. Eine Hansiamnwung wir)
abaeiehnt , die gewünschte Instrumenten -E '-a .inznng dag .-acn
gencbnigt.
„ Ed ige weitere kleinere Gegenstände finden anstandslose
Lrlcsn,ng.

Achtet auf die gekennzeichneten Vcrsuchsstörche ! Am
12. September wurden in Rossitten (Ostpreußen ) und in
Essen (Rheinland ) rund 250 Störche aufgelassen. Diese
Störche sind in Ostpreußen als Jungvögel im abgelaufenenSommer gesammelt. Sie sollen zeigen, wie die Jungen sich
zurechtfinden, die verspätet und ohne Anschluß an andere
Störche den Zug antreten , ferner , wie die ostpreußischen
Störche sich verhalten , die in ein ihnen fremdes Gebiet ver¬
frachtet sind . Diese Störche sind mit einem bunten Fleck
auf der Unterseite versehen und außerdem beringt . Wer
zufällig einen solchen Storch findet oder wer diese an ihrem
Farbfleck kenntlichen Störche ziehen sieht, möge an die
nächste Vgoelwarte oder das nächste naturhiftorische
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Museum, am besten unmittelbar an die Vogelwarte Ros¬
sitten, Kurische Nehrung , Ostpreußen (Deutschland) eine
Nachricht senden über Ort und Zeit der Beobachtung , über
die Farbe des kennzeichnenden Flecks und über die Zugrich¬
tung . Dieser Versuch soll über wichtige Rätsel des Vogel¬
zuges Aufschluß geben. Die einschlägige Wissenschaft er-

, fährt durch jede derartige Mitteilung eine große Unter-
^ stützung.
' Hilfe — Wespen! Mit dem Beginn der Obsternte macht sich

auch eine wenig angenehme Begleiterscheinung bemerkbar, oie
Wespen - und Hornissenvlage. Ueberill , wo es Obst oder Süßig¬
keiten zu naschen gibt , stellen sich die Räuber ein , und wenn man
sie verscheuchen will , gehen sie zum Angriff über und eröffnen
einen wütenden Kampf , aus dem sie in den meisten Fällen als
Sieger heroorgehen . Die Hornissen sind nicht nur größer als ihre
räuberischen Schwestern, die Wespen, sondern auch weit gefähr¬
licher. Wenn ein Mensch von einem Hornissenschwarm überfallen
wird, so kommt er meist nicht mit dem Leben davon . Die Bäcker
in den Städten , die süßen Obstkuchen ausgestellt haben , können
ein Lied von der Wespen - und Hornissenplage singen. Manchem
Bewohner eines Sommerhäuschens , der im Garten die Kaffee¬
tafel gedeckt hat , wird der Geschmack an Obstkuchen verleidet,
wenn er sieht , wie sich die aufdringlichen Schmarotzer einer nach
dem andern einstellen. Zwischen Wespe und Hornisse besteht
außer der Größe und der Stärke des Giftes kaum ein Unterschied.
Beide nähren sich von Süßigkeiten und Obst und nur gelegentlich
von kleinen Insekten . Sie sie in gekautem Zustande zum Füttern
ihrer Larven benutzen. Nur die Weibchen besitzen einen Stachel,
der nicht , wie es bei den Bienen der Fall ist, in der Wunde
zurückzubleiben braucht. Während der Stachel der Biene säure¬
haltig ist. enthält der Stachel der Wespe und Hornisse ein Alkali.
Ls empfiehlt sich daher , den Stich mit einer Säure zu behan¬
deln , z. B mit Essig . Auch essizsaure Tonerde hat sich als gut
erwiesen. Wespen und Hornissen greifen den Menschen in der
Regel nur in Notwehr an Man soll daher nicht nach den In¬
sekten schlagen , wenn man sie nicht gleich tödlich treffen oder
zum mindesten betäuben kann Der Stich ist sehr schmerzhaft
und kann unter gewissen Umständen gefährlich werden. Das ist
besonders der Fall wenn Zunge oder Gaumen betroffen wurde,
so daß durch die entstehende Schwellung die Atmung behindert
wird . Blieb der Stachel in der Wunde stecken , so muß er sorg¬
fältig und vorsicht ' g entfernt werden , damit der runde Giftsack
sich nach außen entleerr . Unmittelbar darauf sollte die Wunde !
mit einem Breiumschlag aus Brotteig mit etwas Essig behandelt !
werden. Als Abwehrmittel har sich Zigarrenrauch erwiesen.

Freudenstadt, 13. September. (Aus dem Eemeinderat.)
Gestern faßte der Gemeinderat den einstimmigen Beschluß zur
Errichtung eines Arbeitsdienstlagers Lei der Ministerialabtei-
lung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung die Geneh¬
migung für eine Schuldaufnahme von SO OOO Mark nachzusuchen.
Insgesamt wird wohl die Errichtung eines Arbeitsdienstlagersmit sechs Baracken ( vier Wohnbaracken , eine Küchenbaracke mit
Anbauten und eine Derwaltungsbaracke mit einem etwa 250
Quadratmeter großen Saal ) auf 60 000 Mark kommen. In
diesen 60 000 Mark ist aber alles enthalten , was nötig ist : also
Grabarbeiten , Zimmerarbeiten , Einrichtung von Wasser und
Gas , Vau einer Heizungsanlage und auch 630 Festmeter Holz,

, die die Stadt für den Bau zur Verfügung zu stellen hat . Diese
> KO Festmeter Holz entsprechen einem Wert von etwa 10 000
1 Mark , so daß tatsächlich nur 50 000 Mark aufzubringen sind.

Äber auch diese Summe muß voraussichtlich nicht in ihrer Eanz-
s heit als Schuld ausgenommen werden ; sondern es stehen dafür

schon einmal die 10 000 Mark zur Verfügung , die der Kuroerein
in dieser Saison der Stadt als erste Tilgungsrate zurückgezahlt

, hat . — In Punkto Höhenstratze Freudenstadt—
j Besenfeld —Wildbad, deren Vau in naher Sicht ist , hat

die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwal¬
tung verlangt , daß die Gemeinden , über deren Markung die
Höhenstraße geht, die nötigen in ihrem Eigentum befindlichen
Grundstücke usw . unentgeltlich abzutreten haben . Der Eemeinde-
rat faßte gestern einen entsprechenden Beschluß. — Der Ge¬
meinderat hat seinerzeit als Notstandsarbeiten den Ausbau der
Palmenwaldstraße beschlossen, den Bau der Mörikestraße , die
Anlage eines Gehwegs in der Hirschkopfstraße usw . im Kosten¬
betrag von rund 25 000 Mark . Wie nun gestern mitgeteilt
wurde , bekommt die Stadt vom Landesarbeitsamt für 2500
Tagewerke eine Grundförderung von je 3 Mark , also zusammen
7500 Mark , und außerdem ein Förderungsdarlehen von 7500

> Mark . Die Stadt hat also noch 10 000 Mark aufzubringen . —
Als Fleischbeschauer wurde der Tierarzt Breuning,
ein geborener Freudenstädter , der zurzeit beim Schlachthaus
Ebingen beschäftigt ist , angestellt , und zwar ab 1 . Oktober , an
welchem Tag Schlachthofdirektor a . D . Zeeb seine bisher geübte
Tätigkeit als Fleischbeschauer einzustellen hat . Der Gehalt wird
zu fünf Sechstel von der Metzgerinnung bezahlt und zu einem
Sechstel von der Stadt . Gleichzeitig mit dieser Vereinbarung
wurde mit der Metzgerinnung eine andere Vereinbarung ge¬
troffen , die den unentgeltlichen Bezug von Wasser regelt , der
sich auf einen Vertrag aus dem Jahr 1906 gründet : es wurde svereinbart , daß die Metzgerinnung 4000 Kubikmeter Wasser >
unentgeltlich geliefert bekommt, während sie seither die unent¬
geltliche Lieferung von 8000 Kubikmetern verlangt hat.

Freudenstadt , 13 . September. (Rheinfahrt der „Lie¬
dertafel "

. — Zusammenstoß .) Der Sonderzug der „Lieder¬
tafel" kommt nun endgültig zur Ausführung . Abfahrt am
Samstag , den 16 . Sept . , mittags 1 Uhr , am Stadtbahn-

! Hof . Die Fahrt geht über Karlsruhe nach Mainz . Sonn-
? tagmorgen Weiterfahrt nach Rüdesheim und Aßmanns¬

hausen (Besuch des Niederwalddenkmals ) , nachmittags mit
> Sonderdampfer nach Koblenz. Rückfahrt am Montag durchdie Pfalz (Bad Kreuznach — Bad Münster am Stein usw .) .

Anmeldungen können noch entgegengenommen werden bis
Fieitagmittag 1 Uhr . — Gestern abend um 6 .30 Uhr stie-
mu an der Ecke Ring - und Stuttgarter Straße in Freu-' oenstadt ein Auto und eine schwere VMW .-Maschine zu¬
sammen . Der Motorradfahrer wurde mit Kopfverletzungenund Schürfungen ins Vezirkskrankenhaus eingeliefert.

? Tonbach , 13 . September . (Im Brunnen ertrunken .)
! Hier fiel beim Spielen der zwei Jahre alte Ernst des
Hans Haist in einen Brunnen und ertrank. Das

! tragische an dem Unfall ist, daß der Vater des Kleinen
gerade drinnen im Hause weilte , wo er sich für den Gang

> uufs Rathaus umzog, um die Geburt eines dritten Kin-
! des anzumelden.
n Schwann, OA . Neuenbürg , 12 . September . Bürger-

mezsterWeigert ist seines Amtes enthoben
vordem Er ist beurlaubt bis 31 . September . Nach diesero
^ thMuß ihm die Gemeinde 10 Prozent seines Gehaltes

Betzingen , 13 . September. (Der rote Hahn . ) Montag¬
vormittag brach in dem dem Easwerkangestellten Nau

gehörenden Wohnhaus ein Brand aus , dem der
Dach stock des Gebäudes zum Opfer fiel. Der
Brandherd lag über der dem Hause angeschloffenen Schrei¬
nerwerkstatt , die vom Tochtermann des Hausbesitzers,
Schreinermeister Johannes Renz , betrieben wird.

Gündringen , 14 . September . (Brandfall .) Gesternabend 10 Uhr ertönte plötzlich Feueralarm . In dem allein¬
stehenden alten Bräuhaus gegenüber der „Krone "

, das
mit Stroh und Heu gefüllt war , war aus bisher unbe¬
kannter Ursache ein Brand ausgebrochen. Das
Feuer fand an den Vorräten reiche Nahrung , so daß bald
das ganze Bräuhaus in Hellen Flammen stand. Die Feuer¬
wehren waren bald zur Stelle , auch die Motorspritze von
Nagold war herbeigeeilt . Gegen 11 .30 Uhr war das Feueraber bereits auf seinen Herd beschränkt . Das Innere des
Hauses ist vollkommen ausgebrannt . Das Feuer lockte
eine große Menge Zuschauer an , die zu Fuß , per Rad oder
per Auto herbeigeeilt waren und den Brandplatz dicht um¬
säumten.

Schwenningen » 12 . September . (Vereiteltes Sittlich¬
keitsverbrechen.) In dem nahen badischen Städtchen Geis¬
lingen an der Donau machte dieser Tage ein Motorrad¬
fahrer Halt , lockte ein auf der Straße spielendes Mäd -
chenzu sich, setzte es auf seine Maschine und fuhr mit dem
Kind in der Richtung auf Engen davon . Ein älteres Mäd¬
chen hatte den Vorgang beobachtet und rief den Vater
des geraubten Kindes herbei . Schnell entschlossen nahm
dieser auf seinem Fahrrad die Verfolgung des Verbrechers
auf . Auf der Landstraße von Kirchenhausen nach Gut-
madingen bemerkte er am Wegrand ein herrenloses Mo¬
torrad . Der Vater war auf der richtigen Fährte . Der
Kindsräuber hatte sein Opfer in den nahen Wald ge¬
schleppt, um sich an ihm zu vergehen. Durch Schreck¬
rufe verscheuchte der Vater den Wüstling . Dieser flüchteteund entwischte unerkannt auf seinem Motorrad . Der glück¬
liche Vater aber konnte sein ohnmächtig gewordenes Kind
unversehrt wieder nach Hause bringen . — Wie eine spätere
Meldung besagt, konnte der Kindsräuber in Kon¬
stanz verhaftet werden . Eine ältere Frau von Eei-
singen hatte sich zufälligerweise die Nummer seines Mo-

i torrads angesehen und gemerkt.
Stuttgart , 13 . Sept . (Durcharbeitszeit bei den

Gerichtsbehörden . ) Am 15. September endigen die
Gerichtsferien . Mit dem 16 . Sept . wird die Durcharbeitszeit
auch bei den Stuttgarter Gerichten versuchsweise eingeführt.Die Dienststunden sind von morgens 7 Uhr bis nachmittags
4 Uhr.

Beschlagnahme von Druckschriften. Von zu¬
ständiger Stelle wird mitgeteilt : Die im Verlag „Der Engel
Jehovas "

, Frankfurt a . M „ Wien , Zürich , erscheinenden
Druckschriften sind vom Württ . Innenministerium —
Württ . Politische Polizei — beschlagnahmt und eingezogenworden.

Die Feuerwehrunisormen. Nach einem Erlaßdes Innenministeriums haben die Verufsfeuerwehr Stutt¬
gart , die Freiwilligen Feuerwehren und die Pflichtfeuerweh¬ren des Landes neben der württembergischen Kokarde auchdie deutsche — schwarz-weiß- rote — Kokarde an Helm und
Mütze zu tragen . Zwischen beiden Kokarden unmittelbar
über die Biese wird bei Freiw . und Pflichtfeuerwehren das
kleine Feuerwehrabzeichen — Helm mit 2 gekreuzten Beilen
— angebracht. Von der Anbringung von Kokarden an Mes¬
singhelmen und solchen Helmen, die , wie die Weckerlinien¬
helme, sich zur Anbringung von Kokarden nicht eignen oder
bei denen die Anbringung verhältnismäßig hohe Kosten
verursacht, kann abgesehen werden.

In den Ruhestand. Musikdirektor Benning , der
durch Erreichung der Altersgrenze im April 1934 in den
Ruhestand tritt und ab 1 . Oktober d . I . seinen Urlaub
nimmt , hat sich am Mittwoch, 13. September , bei dem üb¬
lichen Schloßplatzkonzert, zum letztenmal mit der von ihm
gegründeten Polizeikapelle Stuttgart der Oeffentlichkeil ge¬
zeigt. Benning kann nach 45jähriger treuer Dienstzeit mit
Stolz auf eine arbeitsreiche Tätigkeit zurllckblicken,

Treuegelöbnis des Württ . Evang . Jung - !
männerbundes. Der Württ . Evang . Jungmännerbund !
hat aus Anlaß seines Vundesfestes am letzten Sonntag an !
den Reichskanzler ein Huldigungstelegramm abgesandt, für !
das Reichskanzler Hitler herzlich gedankt hat.

Bietigheim , 13 . Sept . (Tödlich verunglückt . ) Von
Paffanten wurde zwischen Bietigheim und der Kammgarn¬
spinnerei der 23 Jahre alte ledige Klavierstimmer Karl
Rupp von Ottmarsheim tot aufgefunden . Da Rupp schon !
einige Zeit gelegen haben muß , ehe man ihn auffand , nimmt
man an , daß der Verunglückte, der sich auf dem Heimweg
befand , zwischen 11 und 12 Uhr aus einer bis jetzt nicht
festgestellten Ursache mit seinem Kraftrad vom Weg aü-
kam und auf die Weinbergmauer aufgefahren ist, wobei er
vermutlich das Rückgrat gebrochen hat.

Ochsenbach, OA . Brackenheim, 13 . Sept . (Mangel an '
Ackerland . ) Die Gemeinde Ochsenbach im Kirchbachtal !
ist, da Mangel an Ackerland herrscht , an die württ . Regie- !
rung mit der Bitte herangetreten . 200 Morgen Wald aus - ^roden zu dürfen . -

Unterheinriet , OA. Heilbronn , 13. Sept . (Siedlungs - jaktion . ) Nachdem der Staat (Forstdirektion ) den gesam- !
ten fllrstl. Besitz Wildeck käuflich erworben hat , benützte die !
Gemeinde die Gelegenheit und ersuchte um geeignetes Wald - !
gelände zu Siedlungszwecken. Dem Antrag der Gemeinde :
wurde entsprochen . Welch großes Interesse der Sache ent- !
gegengebracht wird , zeigte sich bei einer kürzlich abgehalte¬
nen Vürgerversammlung , in der rund 100 Morgen zur Ab¬
nahme angemeldet wurden . Das in Betracht kommende Ge¬
lände eignet sich nach sachverständigem Urteil sehr gut für
Qualitätsweinbau , da es nach Süden mit 20—30 Grad
neigt . Finanziell ist die Sache ebenfalls tragbar , da das Hek¬
tar samt Nebenkosten auf etwa 1100 NM . zu stehen kommt.
Die Kaufpreise werden gegen mäßige Verzinsung gestundet.

Saulga «, 13 . Sept . (In Schutzhaft .) Der verwitwete
Küfer Josef Ströffel von Milpishaus , der den deutschen
Gruß mit „Heil Moskau" erwidert hat , wurde auf 6 Tage
in Schutzhaft genommen.

Obereisenbach. OA. Tettnang , 13. Sept . (Festnahme .)
In Schutzhaft genommen wurden zwei Hopfenpflllcker , die
in Siaaenweiler beichäftiat aewesen waren . Die beiden ha¬

ben fM beim Hopfenschmaus in Baldeshäusle am Montagabend sehr unangenehm bemerkbar gemacht , indem der eine
„Heil Moskau" rief und der andere seiner Gesinnung Aus¬
druck verlieh mit den Worten : „Ich bin und bleibe Kom¬
munist !"

Tuttlingen » 13. Sept . (Die Typhus - Erkrankun¬
gen .) Der Oberamtsarzt erläßt zu den Typhus -Erkran¬
kungen folgende Erklärung : 1 . Es sind in den letzten vier
Wochen im Oberamt Tuttlingen insgesamt vier Personen
an Paratyphus (einer weniger gefährlichen Abart des Un¬
terleibtyphus ) erkrankt. 2 . Die Quelle dieser sämtlichen Er¬
krankungen liget außerhalb der Stadt Tuttlingen . 3 . Es be¬
steht kein Anlaß , die gesundheitsschädlichen Zustände, wie sie
in Tuttlingen durch das Ausbleiben der Donau herbeige¬
führt wurden , mit der Trinkwasserversorgung der Stadt in
Beziehung zu bringen . Vielmehr liefert die von jeher hy¬
gienisch überwachte öffentliche Wasserleitung auch nach dem
neuesten Untersuchungsergebnis ein völlig einwandfreie»
Trinkwaffer.

Vlaubeuren , 13. Sept . (Ab stürz vom Metzgerfel-
s e n . ) Am Montag abend stürzte ein Friseur aus Ulm von» !
Metzgerfelsen ab . Die Verletzungen, die er bei dem Absturz!
erlitt , sollen nicht lebensgefährlich sein . Infolge der lan- s
gen Trockenheit war der Boden sehr schlüpfrig , worauf da»
Unglück wohl zurückzuführen ist.

Altheim . OA . Ulm , 13. Sept . (16 Bürgermeister»
kandidaten . ) Für die hiesige Vürgermeisterstelle habe»
sich 16 Bewerber gemeldet, zwei davon sind ortsansässig.

Friedrichshafen , 13 . Sept . (Rückkehr des Luft»
schiffes . ) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " kam am Diens¬
tag nachmittag 1 Uhr von seiner 6 . Südamerikafahrt hier¬
her zurück. Bei leichtem Regen landete das Luftschiff glatt
1.10 Uhr . Zu einer weiteren Südamerikafahrt steigt da»
Luftschiff am kommenden Samstag , 16. September , fahr«
planmäßig wieder auf . Am 14. Oktober findet bekanntlich!
die sog . Dreiecksfahrt nach Amerika statt , auf der die Welt »'
ausstellung in Chicago besucht wird.

Nürtingen , 13. Sept . (Todesfall .) 2m Alter von 8Sl
Jahren ist Prof . a . D . Richard Kuhn gestorben, dessen L«
ben durch Jahrzehnte mit dem hiesigen Lehrerseminar ve«
Kunden war . Er ist 1850 in Troffingen geboren und studiert«
im Tübinger Stift Theologie. Schon mit 28 Jahren wurd«
er aber an das Paulinenstift in Friedrichshafen als Leite«
berufen und arbeitete sich in das Lehrfach so glücklich eiiO
daß ihm 1888 eine Profefforstelle am Lehrerseminar in Nur»!
tingen übertragen wurde . Als Lehrer der Geschichte und Li»!
teratur , der deutschen und französischen Sprache, hat er hier!
über drei Jahrzehnte , bis 1919 gearbeitet.

Vuttcnhausen , OA. Münsingen , 13. Sept . (Schaden »!zeue r . ) Mittwoch morgen brach in dem Anwesen des Salleslers und Tapezierers Karl Nau ein Schadenfeuer aus . DevBrandherd lag in der Scheuer, von wo das Feuer auf de«Stall und das angebaute Wohnhaus Übergriff. Das Visakonnte gerettet werden . Die Scheuer brannte bis auf di«Grundmauern nieder und vom Wohnhaus sind das Dach uiä«der Oberstock so gut wie vollständig ausgebrannt . Als
Vrandursache wird Brandstiftung vermutet.

Melks württ. MM.-Sbmaulrcffk<
Stuttgart , 13 . Sept . Unter der Schirmherrschaft der Fra » !

Reichsstatthalter Murr findet am 17 . September hier das zweit»!
württembergische Obergautreffen des Bundes deutscher Mädchen-statr . Sonntag früh kommen Sonderzüge an . Omnibusse und Last¬wagen bringen weitere Teilnehmerinnen . Der erste Besuch gilt!der Handarbeits -Ausstellung im Staatlichen Ausstellungsge¬bäude . Kanzleistraße 28. Nach dem Mittagessen beginnt der Fest¬
zug , der durch folgende Straßen geht : Lindenstraße in die Neckar¬
strabe zur Stadthalle . Um 2 .30 Uhr findet dort eine Feierstunde!statt , eröffnet von der Obergauführerin Maria Schönberger . Jur!Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Rede des GauleiterssSchmidt . Es folgen ernste Sprechchöre uud Lieder , heiteret
Tanzspiele und ein Märchensviel.

Die Ursache der Erkrankungen
Stuttgart , 13 . Sept . Die bakteriologische Untersuchung des iiÄ

Arbeitsdienstlager Zuffenhausen gereichten Mittagessens im La-l
boratorium des Städt . Gesundheitsamts hat keinerlei verdäch-i
tige Bakterien ergeben . Bei der chemischen Untersuchung wurde»
jedoch in 500 Gramm Kartoffelsalat 0,358 Gramm Zinksulfat
vorgefunden . Die Metallwanne , in der der Kartoffelsalat auf^bewahrt wurde , bestand aus Zink. Nur die Stellen des Salats^die mit den Wänden in Berührung kamen , waren von Zinksulfa«
getroffen . Daraus erklärt sich auch, daß nicht alle Insassen de«
Arbeitslagers erkrankt sind . Es handelt sich also mit an Sicheresheit grenzender Wahrscheinlichkeit nicht um eine Fleisch- öde«
Wurstvergiftung auf bakteriologischer Grundlage , sondern uu»
eine Lebensmittelvergiftung auf chemischer Grundlage . Die Pa »§
tiente « sind fast alle wieder entlassen. !

Ave Bede»
Oeschclbronn, bei Pforzheim , 12. September . (Wegen Rück¬

sichtslosigkeit in Schutzhaft. ) .Am Montagvormittag wurde in
ter Brühlstratze 170 eine alleinstehende 54jährige Frau in
Schutzhaft genommen, weil sie sich geweigert hatte , ihr
leerstehendes Haus den Obdachlosen bereitzustellen.

Kleine RcwrlSttn vor aller Well
Vollstreckung eines Todesurteils . Der vom Schwurgericht

Augsburg wegen Mordes an feiner 17jährigen Geliebten?
zum Tode verurteilte 23jährige Dienstknecht Strembel
wurde Mittwoch früh im Hofe des Untersuchungsgefängnis-!
ses mit dem Fallbeil hingerichtet.

Hundertjahrfeier des Rauhen Hauses. In Anwesenheit
des Reichsstatthalters Kaufmann , des preußischen Landes¬
bischofs Müller , sowie der Spitzen der staatlichen und städ¬
tischen Behörden fand die Hundertjahrfeier des Rauhen
Hauses in Hamburg , der Ausgangsstätte der evangelische«
Inneren Mission, statt.

Der Landesbischof von Braunschweig gewählt. Der Lan»
deskirchentag des Freistaates Braunschweig wählte Diens¬
tag den kommissarischen Oberkirchenrat Pastor Wilhelm
Beye aus Wenzen, Kreis Gandersheim , zum Landesbischof.
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Los bem Serichtslaal
Verleumder vor dem Sondergericht

Stuttgart . 13 . Sevl . Wegen der ebenso sinnlosen wie törichten
Bebauvtung , der Holländer van der Lubbe sei von den Natio¬
nalsozialisten angestiftet worden, den Reichstag in Brand zu
setzen , wurde der 19 Jabre alte ledige Arbeiter Willi Kloppe
aus Ludwigsbafen vom Sondergericht entsprechend dem Antrag
des Staatsanwalts zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . — Als
früheres Mitglied der Sozialdemokratie versuchte der 56 Jahre
alte verheiratete Schneider Adolf Waitzmann aus Aalen dem
Reichskanzler dadurch eins am Zeug zu flicken, daß er behaup¬
tete. der Reichskanzler sei überhaupt nicht an der Front gewe¬
sen. Für diese Herabwürdigung des Reichskanzlers , die jeder
Grundlage entbehrt , wurde der Angeklagte zu 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , während der Staatsanwalt 6 Monate Ge¬
fängnis beantragt batte.

Wegen Vorbereitung zum Hochverrat verurteilt

Stuttgart , 13 . Sept . Akzen Vorbereitung zum Hochverrat wur¬
den am 6 . September vom Strafsenat des Oberlandesgerichts
Stuttgart drei Funktionäre der KPD . Tailfingen OA. Balingen
in nichtöffentlicher Sitzung verurteilt . Es handelte sich um den
31 Jahre alten Packer August Bitzer und den 27 Jahre alten
Schreiner Hugo Schädler sowie um einen 25 Jahre alten Elektro¬
monteur . Die drei Angeklagten beschafften in der Zeit zwischen
Weihnachten 1932 und den Reichstagswahlen 1933 Waffen und
Munition , die bei einem kommunistischen Umsturz verwendet wer¬
den sollten. Gegen Bitzer und Schädler wurde eine Gefängnis¬
strafe von je zwei Jahren und gegen den Monteur eine solche von
einem Jahr acht Monaten ausgesprochen. Die Waffen , die bei¬
gebracht wurden , wurden eingezogen . Das Urteil ist rechtskräftig.

Ein sauberes Früchtchen
Söppingeu , 15. Sept . Als em ganz ungeratener Sohn ent¬

puppte sich ein lediger Schreinermeister von Donzdorf vor dem
Amtsgericht Göppingen. Angeblich weil er sich von seinem Batsr
gegenüber seinem Bruder zurllckgesetzt fühlte , begann er plötzlich
eines Tages Schulden zu machen . Bei einer Witwe in Donzdorf
borgte er sich 699 RM ., während er bei einem Lieferanten seines
Vaters in Göppingen wenige Tage darnach unter dem Vorgeben
eines Motorradunfalles 49 RM . herausschwindelte. Als ihm Ser
Boden zu heiß wurde , nahm er seines Vaters Motorrad , reiste
im Lande umher und beschwindelte in weiteren 16 Fällen in den
Oberämtern Stuttgart , Eßlingen , Gmünd. Geislingen und Göp¬
pingen eine Reihe von Bekannten seiner Eltern immer unter
dem Vorwand , er habe Motorraüpannen gehabt und müsse sofort
Schadenersatz leisten oder Ersatzteile besorgen. Annähernd 1999
RM . fielen dem Betrüger auf diese Weise in die Hände , bis er
verhaftet werden konnte . Daneben übernachtete er in Gastwirt¬
schaften . machte den Wirisleuten vor, er habe eine »ermögliche
Braut , die er erwarte und verschwand dabei am andern Morgen
unter Hinterlassung der Zechschuld. Der Angeklagte erhielt , da
er noch nicht vorbestraft ist . unter Zubilligung mildernder Um¬
stände wegen fortgesetzten Vergehens des Betrugs sechs Woche«
Gefängnis.

Buntes Wertet
Polizeihunde beim Tonfilm

tz In diesen Tagen wird , wie die „Wandelhalle " erfährt , in
Herne i . W . erstmalig in Deutschland ein Versuch zur Erkun¬
dung der Ticrseele unternommen . Es wird in einem dortigen
Lichtspieltheater ein Kriminal -Tonfilm vorgeführt , in dem ein
Polizeihund eine ausschlaggebende Rolle spielt. Während der
Vorführung werden im Zuschauerraum Schutzpolizeibeamte und
Züchter mit hervorragend dressierten Polizei -Schäferhunden ver¬
teilt . Man wird dann beobachten, ob und wie diese hochbefähig¬

ter Tiere auf die Tätigkeit ihres Artgenosscn im Film reagie¬
ren . Sehr interessant wird es sein , festzustellen , wie sich bei
den Befehlen der Führer des Filmbundes und beim Auftreten
der Verbrecher die Tiere verhalten werden . Zu der Vorführung,
der Vertreter höherer Polizeistellen beiwohnen werden , hat auch
das zuständige Institut der Universität Bonn einen Sachver¬
ständigen entsandt.

Mussolini ächtet den „ schwarzen Mann"

In einer kürzlich gehaltenen Rede hat Mussolini gegen den

„schwarzen Mann " Stellung genommen, mit dem , wie in aller
Welt , so auch in Italien , Kindermädchen und unvernünftige El¬
tern ihren Kindern zu drohen pflegen. Der Schaden, den das
kindliche Gemüt durch derartige Schauergeschichten davontrage , sei
kaum wieder gutzumachen, und das Kind könne mindestens eine
Zeitlang kein nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft wer¬
den . lleberdies zeuge das Erzählen von Schauermärchen zu Er¬
ziehungszwecken von Unfähigkeit zur Erziehung des wertvollsten
Gutes der Nation , der Jugend , so daß die Eltern und sonstigen
Personen , die auf diese Weise an den Kindern sündigen , bestraft
werden müßten.

Neue Bienenzuchtversuche
Die deutsche Bienenzucht beschäftigt sich schon seit langem mit

dem Problem , den Bienen die überaus honigreichen Blüten des
Rotklees zugänglich zu machen . Die Bienen können nämlich mit
ihrem kurzen Rüssel nicht bis auf den Grund dieser Blüten ge¬
langen und daher dte reiche Honigtracht nicht ausnutzen . Der
Frankfurter Lehrer Contarski stellt gegenwärtig im Einverständ¬
nis mit der Untersuchungsstelle für Vienenkrankdeiten an der
Frankfurter Universität Versuche an , die die Züchtung einer Bie¬
nenart mit längerem Rüssel zum Ziel haben. Durch die Erbau¬
ung gröberer Zellen sollen gröbere Bienen herangezüchtet wer¬
den , die auch einen entsprechend längeren Rüssel haben . Die in¬
teressanten Versuche werden von allen Bienenzüchtern mit größ¬
tem Interesse verfolgt.

Wissenswertes Allerlei
Aus einem Straußenei kann man eine Omelette bereiten , dir

so groß ist, als ob man 36 Hühnereier verwendet hätte . Di»
jungen Strauße wachsen in den ersten sechs Monaten ihre»
Daseins etwa zwanzig Zentimeter jeden Monat . Strauße werden
bis zu 79 Jahre alt.

Humor
Schulte Wörtelkamp wollte einen Ochsen schlachten.

Der Großknecht brachte das Tier , am Halfter festhaltend , auf
den Hof, wo der Dorfschlächter, der — nebenbei bemerkt — stark
schielte , mit einem großen Vorschlaghammer bereit stand. Dann
spie der in die Hände , schwang den großen Hammer und „Ha"
schlug er zu . Der Ochse stand und rührte sich nicht. Noch ein¬
mal spie der Schlächter in die Hände und hieb mit verstärkter
Kraft „Ha !" — Aber der Ochse stand immer noch . Als der
Metzger zum drittenmal Anstalten machte , zuzuschlagen, rief der
Knecht : „Haust du mi noch eenmal , dann lat ek den Osten los .

"

Gestorben
Stammheim: Tobias Schneckenburger. Bahnwärter

a . D ., 89 Jahre alt.
Nagold: Christiane Rauser.
Baiersbronn: Gustav Rapp , 26 Jahre alt.
Dobel: Elisabethe Ruff geb . Kircher.

Wetter für Freitag
Unter dem Einfluß westlichen Tiefdrucks ist für Freitag

immer noch mehrfach bedecktes und veränderliches Wetter
zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig
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Letzte Nachrichten
Der Kampf gegen „nationalen Kitsch"

Berlin , 13 . September. Nach Ablauf der zur Entfer¬
nung von Artikeln , deren Vertrieb durch das Gesetz zum
Schutz der nationalen Symbole untersagt ist , gesetzten
Frist wird laut einer in der NSK . veröffentlichten Anord¬
nung der Reichspropagandaleitung der NSDAP , ab
15 . September schlagartig unter Mitwirkung der Partei¬
genossenschaft mit der Beseitigung dieser unwürdigen Er¬
scheinungen begonnen.

„Ekstrabladet " in Deutschland verboten
Berlin , 13 . September. Die Kopenhagener Zeitung

„Ekstrabladet " wurde heute von dem Geheimen Staats¬
polizeiamt beschlagnahmt. Sie ist im Verfolg bis auf wei¬
teres verboten worden . Das Blatt hatte sich nicht geschämt,
ein Photo des Ministerpräsidenten Eöring mit einer uner¬
hört beleidigenden und ehrrabschneiderischen Unterschrift zu
versehen.

SA .-Eruppenführer Veckerle Polizeipräsident
in Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M ., 13 . September. SA .- Eruppenführer
Adolf Hans Beckerle - Frankfurt ist anstelle des vor einiger
Zeit beurlaubten Generals a . D . von Westrem zum Poli¬
zeipräsidenten in Frankfut a . M . ernannt worden.
Aufhebung der Einrichtung der „Wirtschaftsbeauftragten"

München , 13 . September. Dem Wunsche des Führers
Rechnung tragend , der die Arbeit der Parteidienststellen
auf wirtschaftspolitischem Gebiet vereinfacht und verein¬
heitlicht sehen will , hebt der Stellvertreter des Führers
Rudolf Hetz in einer Bekanntmachung im „Völkischen
Beobachter" die Einrichtung der Wirtschaftsbeauftragten
auf.

Tragen von Braunhemd im Auslande verboten
München , 13 . September. Der Stellvertreter des

Führers Rudolf Hetz weist in einer parteiamtlichen An¬
ordnung nochmals darauf hin , datz das Tragen von
Braunhemden für vorübergehend im Auslande befindliche
Nationalsozialisten ohne Genehmigung der Reichsleitung
verboten ist.

Dank aus dem Saargebiet
Ottweiler» 13 . September. Der Stadtrat der Stadt

Ottweiler hat den preußischen Ministerpräsidenten Her¬
mann Eöring wegen seiner Verdienste um das Saargebiet,
sowie den Führer der NSDAP , des Saargebietes , Staats¬
rat Spaniol , als den Leiter der Deutschen Front des Saar¬
gebietes zu Ehrenbürgern der Stadt Ottweiler ernannt.

Aberkennung der Landesbürgerschaft von Tirol
Innsbruck , 13 . September. Die politische Behörde hat

dem Gauleiter der NSDAP , in Tirol , Franz Hofer, Oberst¬
leutnant d.R . Ferdinand v . Lützow , dem Sturmbannführer
Bürgermeister Erwin Soratort , dem Bundesbahnschaffner
Georg Aichholzer und Vincent Kohl die Landesbürger¬
schaft von Tirol mit der Begründung aberkannt , daß sie
nach Deutschland geflüchtet seien.
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Gnsere liebe lVlutter , 5ckzvie§ermutter, OroL-
unll OrZroLmutter unä Tante. . Krollmsüll

xed . kialcb
durfte gestern im ^ lter von 79 Zainen in clie
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Om stille Deilnakme bitten:
IVlllielmine Toller Zed . OroLmannmit Gatten

kftitr voller
ftuise iVlüller Zeb . OroLmann mit Gatten

Heinrich lVlüller
lilarie Hehler ^eb . OroLmann mit Gatten

Lrnst Äe ^ler
Karl OroLmann mit Gattin, Konstant
Ailarle OroLmann IVitrve , Zed . Kock

sowie 9 Lnkeikinäer unä 2 Urenkel.
LeercliZunZ Samstag nackmittaZ um 2 Gkr

auk llem alten kftieäkok.

Mndrrg in Nid« « !
Die Sondernummer der 3 . B . vom
Retchsparteitag 1933 ist eingetroffen.

80 Bilder.

Buchhandlung Lauk, MMelg und Ragow.
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